
In Sachen Sicherheit: 
 
Das Arbeiten im chemischen Labor bringt den Umgang mit teils gefährlichen 
Chemikalien mit sich. Durch eine Vorauswahl haben wir die Experimente, bei denen 
ein erhöhtes Gefahrenpotential bestanden hätte, von vorneherein ausgeschlossen. 
Einige Versuche erforderten jedoch auch den Einsatz von weniger harmlosen 
Substanzen. In diesen Fällen wurde strikt auf den sachgemäßen Umgang mit den 
Chemikalien und Versuchsaufbauten geachtet. Dazu gehört selbstverständlich immer 
das Tragen von Labormantel, Schutzbrille (ohne die das Labor gar nicht betreten 
werden darf) und Handschuhen, sowie der Einsatz kleinstmöglicher 
Substanzmengen und der Hinweis auf Gefahren bei der Handhabung. 
Reaktionen, die mit dem Einsatz leichtflüchtiger Stoffe, der Entwicklung von Rauch, 
Stäuben, großer Hitze u.ä. verbunden waren, wurden stets unter dem Abzug 
durchgeführt. 
Die SchülerInnen wurden bei allen Experimenten von StudentInnen betreut und 
beaufsichtigt, die den sachgemäßen und sicheren Umgang mit den eingesetzten 
Chemikalien bereits mehrere Semester geübt haben. 
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